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Willkommen zurück! 
  

Liebe Professorinnen, Professoren und Lehrbeauftragte an unserer HfWU, 
wir, das Kompetenzzentrum Lehre, begrüßen Sie zum Start des Wintersemesters 2020/2021 erstmals mit unseren  
„Impulsen aus der Hochschuldidaktik". 
 
Was Sie hier erwartet: 
 
Das Wintersemester hat begonnen und mit großer Spannung blicken wir darauf, wie die HfWU nach dem erfolgreichen 
Krisenmanagement im Frühjahr das kommende Semester meistern wird. Wir haben mittlerweile viel Erfahrung in der 
Anwendung digitaler Tools und deren Einsatz in der Lehre sammeln können und die Vorteile der Online-Lehre schätzen 
gelernt. 
Deshalb wollen wir uns jetzt nicht mit den Lorbeeren der letzten Monate schmücken, sondern konzentrierter denn je 
zusammenzuarbeiten! Denn das Ziel, das Wintersemester hybrid zu organisieren, birgt viele Herausforderungen. Die Lehre 
wird komplexer, gleichzeitig steigt die Erwartungshaltung bei allen Beteiligten, bei Ihnen den Lehrenden und bei den 
Studierenden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/qEe28IBuQUhLo8oULk4mOnIsjTPgmTdgjOcmJvC14fvrDvYb6uZDyI2d4u0MA8u05IDnz5MXUIFzY2U2dzqK_xSihFpnspSBFilz1W_9oiMxDNWMH2OHV5GOQfnc3_JkbxBpp3MW18xedIiuMh-gvaFCEmjhhPV34bW4oZP7rVoFpO81uE7p2Fu2yz19UClNfg0yLQl6lgOmLDbD9npGuBvHTNHUwrmZJZfRoVkcMywr0iOpXYSk92ouqQ1IcuNSBxqk7Jsc-2gvLR73GsINX-9gO0K0XGjGpkkQ2PA7OVpFLhuUTyQH3ad3sFf1E2-oTHp0bUX4vaDhlKfU7gnjzWktkUg


 

  

 

     

 

 

 

Rückblick 
  

Die Befragung der Lehrenden zum Ende des vergangenen 
Sommersemesters, an der sich 164 Personen beteiligten, hat 
gezeigt, dass 87% der Befragten ihre Lehrveranstaltungen 
mit den Tools MS TEAMS und ZOOM durchführten. 

 

  

  

 

Beide Gruppen schätzten die technischen Aspekte als sehr gut ein, die Möglichkeiten der Interaktion 
mit den Studierenden und der Umsetzung der eigenen Lehrdidaktik wurde allerdings von den 
TEAMS-Nutzer*innen als wesentlich schlechter eingeschätzt als von den ZOOM-Nutzer*innen. 
 
Mit den Schulungsangeboten im technischen Bereich war die Mehrzahl der Befragten sehr zufrieden, 
jedoch wurde massiv der Mangel an Weiterbildung zu didaktischen Themen kritisiert. Hier 
interessieren vor allem Vorschläge zu asynchronen Lehrkonzepten und zur Kommunikation mit den 
Studierenden und zur Kollaboration der Studierenden untereinander. 
 
Es wurde auch deutlich zum Ausdruck gebracht: Digitale Medien sind Werkzeuge, die 
unterschiedlich genutzt werden können. Auch ein virtuelles Klassenzimmer bietet mit verschiedenen 
kollaborativen Tools Möglichkeiten für interaktive Lehre, für Gespräche zwischen Praktikern und 
Studierenden, für Kreativität und Innovation. 
 

   

   
 

  

 

 

 



                                                            

 

 

Teaching Hacks: 5 Tipps für die Online-
Lehre 

  
Tipp 1: Unsicherheiten akzeptieren und realistische 
Erwartungen an sich selbst setzen 
 
Tipp 2: Niedrigschwellige Tools nutzen für schnellere 
Erfolgserlebnisse 
  
Tipp 3: Die Lernziele nach wie vor in den Vordergrund 
rücken 

 

  

  
Tipp 4: Sich in die Studierenden hineinversetzen und einen starken Fokus auf Kommunikation 
legen, um die Zusammenarbeit der Studierenden stärken 
Viel Raum für klare Kommunikation, Feedback und eine verstärkte Erreichbarkeit einplanen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Perspektivwechsel 
  

Und wie nahmen die Studierenden das digitale Semester war? Schon bei der Bewertung der Tools, findet sich ein 
erstaunlicher Unterschied: Die Lehrenden bewerten Zoom im Hinblick auf die angefragten Merkmale deutlich 
positiver als Teams. Bei den Studierenden ergibt sich das gegenteilige Bild. Sie halten die Möglichkeiten der 
Interaktion sowohl mit den Dozent*innen als auch mit den Kommiliton*innen in der Lernumgebung von TEAMS 
für besser. Alle anderen Tools liegen weiter dahinter. 
 
Bemerkenswert ist, dass die Studierenden die Zusammenarbeit mit den Lehrenden, das Besprechen von 
Arbeitsaufträgen und das Feeback zu Arbeitsergebnissen in Online-Veranstaltungen wesentlich schlechter 
einschätzen als in Präsenzveranstaltungen. Das Potential der technsichen Möglichkeiten sehen sie hier nicht 
genutzt. 
 
Im Schnitt werden ca. 65% der Lehrveranstaltungen als reine Vorlesungen gehalten, 45% als interaktive 
Vorlesungen, 25% als Projektveranstaltungen und 12% als künstlerisch/gestalterische Ausbildung im jeweiligen 
Semester. Wenn man bedenkt, dass die Aufmerksamkeitsspanne bei einem Vortrag bei maximal 20 Minuten liegt, 
bei einer digitalen Veranstaltung noch wesentlich kürzer ist, kann man sich leicht vorstellen, welcher Lerneffekt 
bei den Studierenden erreicht wird. 
 
Über alle Veranstaltungsformate hinweg geben die Studierenden an, dass sie sich über einen Zeitraum von 2 
Blöcken noch gut konzentrieren und einbringen können, über drei Blöcke sind es nur noch ca. 20%. Überfordert 
fühlen sich entsprechend 21% an drei und mehr Tagen in der Woche, 23% an zwei Tagen, 33% einmal wöchentlich 
und nur 23% gar nicht. 
 
Viele Studierende sind auch der Meinung, dass sich Lehrende nicht im wünschenswerten Ausmaß mit der 
Situation der Online-Lehre auseinandergesetzt haben, ihre Präsentationen unverändert vortragen, sich mit den 
Möglichkeiten der Tools zu Interaktion und Feedback zu wenig auskennen, diese nicht organisiert anleiten und 
sich über die Klausuranforderungen nicht hinreichend im Klaren sind. 
 
Und deshalb ist es wichtig - nicht nur weil die Auswirkungen der Pandemie wahrscheinlich noch einige Zeit 
anhalten werden -  dass nach den ersten Gehversuchen in der Online-Lehre weitere Schritte folgen.  



 

Tipp 5: Einen integrierten Lernprozess schaffen: 
 

      

  

 

Die Art der Interaktion, der Arbeit in Gruppen, der Ansprache und vieles andere sollte gründlich 
überdacht und für den digitalen Raum angelegt sein. Denn auch in der Online-Lehre stehen die 
Studierenden, die ihre Lernziele erreichen wollen und sollen im Vordergrund. Und auch nicht 
alle Studierenden sind gleich medienaffin, gleich ausgestattet, gleich mutig, Neues 
auszuprobieren. 
  
Wagen Sie den Versuch! 
 
Wir plädieren deshalb dafür sich auf die veränderten Möglichkeiten einzustellen, die Chancen 
des asynchronen Lernens zu ergreifen sowie asynchrone und synchrone Anteile als Teil eines 
integrierten Lernprozesses zu begreifen. Die asynchronen Phasen sollen die Lernenden dabei 
unterstützen, grundlegendes Wissen selbständig zu erwerben und Aufgaben zu bearbeiten. 
Aufgabenbearbeitung und Informationserarbeitung können asynchron über die Lernplattform 
geschehen. 
Zur Informationserarbeitung geben Sie den Studierenden logisch gegliedertes Infomaterial: 
Links, Texte, Websites, Podcasts. Ermuntern Sie sie zur Recherche oder stellen Sie eigene 
Lehrvideos oder vertonte Power Point Präsentationen zur Verfügung. 
Powerpoint Präsentation als Video mit Ton aufzeichnen und exportieren. 
 In den synchronen Phasen geht es dann um das Sichern dieses Wissens, dessen Vertiefung 
und Weiterentwicklung. Diese Phasen sind für Kollaboration und Feedback zu nutzen. 
Ein weiteres zentrales Element ist es, den sehr wichtigen menschlichen Kontakt zwischen 
Ihnen und den Studierenden und unter den Studierenden untereinander aufzubauen und zu 
pflegen. 
Die Funktion der synchronen Treffen besteht also nicht darin, längere Vorträge zu halten, 
sondern darin, den Kontakt zwischen den Lernenden und den Dozierenden aufzubauen, d. h. 
die soziale Eingebundenheit zu sichern, Fragen zu klären und Ergebnisse aus den asynchronen 
Phasen des Unterrichts auszutauschen und zu besprechen und eine Lehrveranstaltung 
abzuschließen/abzurunden. 
  
Pflegen Sie die Kommunikation in der synchronen Phase! 
 
Synchron: Während eines verabredeten Zeitfensters können sich alle Beteiligten austauschen. 
Dies könnte z.B. zum eigentlichen Termin der Präsenzveranstaltung sein. 
Asynchron: Im Chat ist die Unterhaltung aller Beteiligten auch zeitversetzt möglich. 
Es ist grundsätzlich zu empfehlen, einen Kommunikationskanal zu verwenden, der allen 
Beteiligten zugänglich ist. Auch sollte darauf geachtet werden, dass dieser mobil verfügbar ist. 
Teilen Sie Termine rechtzeitig Ihren Studierenden mit. 
Wichtig ist dabei, jede Lerneinheit und jede Lernphase als Teil eines integrierten Lernprozesses 
zu verstehen. So eröffnen Sie den Studierenden eine „nahtlose“ Lernerfahrung, lassen sie nicht 
allein im digitalen Lernen und können als Lehrende wieder mehr in den Dialog einsteigen und 
ein Gefühl dafür bekommen, wo die Studierenden stehen und was sie brauchen. 
  
Zum Vertiefen hier klicken. 
 

     

https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/3q_Q_bBbhNueU_8y7h04VUimxq7YRsb2ahijEMef1XbqzB_j6_entkqQeQ3t67OTC7-jkyyHHYo_EINNzibSFrSUz9FFkx38McQ2jrpOMiSYjrQfFEMss6UVdlBk-yRYbK6eTaO6914wy36bpiri7Z4u7t2V0Dzy95aSUkZ1RzFHZhum_vgeF4mRzOesvzjs3TUos3H54M3qCeItDM7v4WYFiMe7sW4sIg
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/7wUX6YHvagJ05D79u8g6x9PTUVKVsDUYGFswFeSu-KQARS5Z5L-5_6t7YHc-JDajuau5yzZrca8X1LjuAcagGMp3JA9w898_ealK36Nk_2U62WUAiD2keclqSmoHgUUiDIrWBedM6fupGpGLeXqLPkRl-gfq4XOQ6VA6i3ndKgvz3h_f52xlY-9LQWC1T9D2uPDIcJl4bGLKOnVfX--omN0HzRkgY3SthrIgjcGt3JuJkgBafaQ3CRo3_ia4sY2w137_9AqKyOKPlAicaJiKxCnjhPz_IO8f21bwT1b8bJPinIykQ-fTW6yCQi5_7KzsIHSD3mQ0q9cTf8_qpmwD_fe7wLLY3MBzGetsNw


 

 

Digitale Toolbox 
 

An der HfWU steht mit der Lernplattform neo ein 
Learning-Management-System für alle Studiengänge, 
Kurse und Weiterbildungsangebote kostenfrei via 
Internet zur Verfügung. 
Neo unterstützt sie bei... 

 

  

  

 

• der Bereitstellung von unterschiedlichen Lerninhalten in Veranstaltungen; 
• der Bereitstellung von elektronischen Semesterapparaten; 
• dem Einsatz unterschiedlicher Kommunikationsszenarien im Rahmen von Lehrveranstaltungen; 
• der gemeinsamen Erstellung von Inhalten in Gruppenarbeiten; 
• dem Einsatz von Abstimm- und Umfragefunktionen; 
• dem Einsatz von Lerntagebüchern; 
• dem Arbeiten von multimedialen Tests und Übungen; 
• der Evaluation von Lehrveranstaltungen. 

 
Ergänzt wird neo durch das Content-Management-System ILIAS, mit dessen integriertem Autorentool 
sich komplette Online-Lernmodule mit Infotexten, Abbildungen, Lehrvideos und Übungen erstellen lassen. 
Ebenso leicht realisierbar sind in Ilias verschiedene Testformate zur Lernstandsmessung, Umfragen, Peer-
Feedback-Übungen oder Glossare. 
Eine Einführung und Hinweise zu Schulungen finden Sie hier. 
 

  
   

 

  
  

  

EduBlog: Überlegungen zum Nachdenken 
  
Kennen Sie das? Sie erklären etwas wichtiges, vielleicht gar Prüfungs-relevantes und starren dabei in 
eine Videokonferenz mit ausgeschalteten Kameras. Ist Ihre Erklärung angekommen? Oder müssen Sie 
nochmal etwas wiederholen oder vertiefen? Normalerweise blicken wir in echte Gesichter und 
können aus deren Ausdruck Rückschlüsse auf diese Fragen ziehen. Fehlt es Ihnen auch, Ihre 
Studierenden zu sehen? 

 
Gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzunehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Dinge zu 

ändern, die ich ändern kann, und die Weisheit, das eine vom anderen zu unterscheiden. 
Reinhold Niebuhr, amerikanischer Theologe, Philosoph und Politikwissenschaftler 

https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/kMzxakQgsw67IDvQCvzjSja78KJpDij3juzzvKjzSYjm3QGO3fkyb7xjuQxCH3wbvvmcTr9-jY7xmFYqZrIF_V0OazpDiooqENUPy78Jf0Sm4l75wz0ICmcl3Oni2adkcXY8gYKfKo1n7gTp-BW-PhRyj5lqvAmV9gkT08YbGRcKzzIGv1HAJHqjXiO2aUboq4fT3Yb1W8z7731LKVd-1Jctu9ET2LRPZ0New9ZYuU2SzXzBFej9Z7BM1XQlGoz4rPWA75_QF4SQgW-0BMkJwffSeimh62Ekwx2HVF-Ey4jXz3YbY58giwAEi8jxDMYgZW8UeOCa9UytbmHjNgHguqYiaryx0Q


 

Dieses Zitat kam mir in den Sinn, als ich mich im SoSe das erste mal mit der Problematik konfrontiert 
gesehen habe. Mein Impuls: So geht‘s nicht, ich spreche das an! Das ganze hat gut funktioniert, 
zumindest bei zwei Studierenden und für die nächsten 5-10 Minuten. 
Also doch Plan B: Gelassenheit und ich nehme das so hin. Das fiel mir zunächst schwer, deshalb habe 
ich versucht, Empathie aufzubauen. Vielleicht gibt es ja gute Gründe, die Kamera auszulassen? 
 
Das hat mir geholfen. Empathie schafft Zugänge und Verständnis. Gehört ja auch irgendwie dazu, wenn 
wir die ganze Zeit von Studierendenorientierung reden. 
Danach ging ich auf die Suche nach Ausnahmen und wurde fündig. Einige Studierende scheinen kein 
Problem damit zu haben, die Kamera anzustellen. Manchen fällt es erst nach einer gewissen Zeit 
leichter. Vielleicht baue ich Vertrauen und Wohlfühl-Atmosphäre langsamer auf als ich dachte oder 
glauben wollte? Ich habe Lehrende gesehen, die Projekt-orientiert lehren, sich mit den Studierenden 
meist digital und in Kleingruppen zum Coaching treffen. Die Kameras sind dabei mit ganz wenigen 
Ausnahmen immer an. Bei mir schalten die Studierenden Ihre Kamera an, wenn Sie Zwischenergebnisse 
präsentieren, das scheint sich irgendwie so einzuspielen. Auch war ich überrascht, wie aktiv die 
Studierenden waren, wenn ich sie in Gruppenräumen „allein“ gelassen habe - mit und ohne Kamera. 
 
Ich gehe mittlerweile gelassen mit dem Thema Kamera um. Bei Präsentationen fordere ich es ein, 
ansonsten lade ich dazu ein, die Kamera zu aktivieren und teile meine Wertschätzung mit, wenn dies 
geschieht. 

-Johannes Fuchs 
 

     

#QualityTimeInDerLehre 
 
     

 

 

Prof. Dr. Steffen 
Scheurer, Rechnungswesen, 

Controlling und 
Projektmanagement 

GTM 
  
„Quality Time in der Lehre ist für mich, wenn 
Studierende und Lehrende gemeinsam als 
Lernteam in einen Flow kommen, in dem der 
Spaß am Lernen und die Neugier auf Entdecken 
im Mittelpunkt stehen.“ 

 
#ForschendesLernen 

#ProjektorientiertesLernen 
#Lernarrangement 
#BlendedLearning 

#Planspiele 
#Coaching 

#UnterscheideFactsvonFakeNews 
#WissenwollenalsAntrieb 

 

  

Yasemin Kaiser, Lehrbeauftragte für 
Businessenglisch, VWL 

 

"Quality Time in der Lehre bedeutet für mich 
allen Studierenden zuzuhören und sie nicht nur 
anzuhören. Dazu gehören u.a. Follow-up 
Fragen und Team Coaching. Letztendlich 
dürfen Spaß und Kreativität nicht fehlen: 
Learning is a wonderful experience!" 
 
#HaveFun 
#Dontstoplearning 
#Learnfromyourmistakes 
#Seechallengesasawaytogrow 
#Smile:) 

    

https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/wYUlQAxPQqzb4JpC_UCHaVVyBKV8zRr2JhBRTdsuRT7ufmMRZHDJgZLhaZiEE0x9rB5gWAPdJXBw7MFhU1mQIPr0zyt8tEio1gWh4TCarxRdPQI0NQ67EOiBIi18JQlmUf4NsBNyEHocB_xsvXKqnoyAKbNd5r8OjyUOgVPqnUKf_hxjmnwfWSxRH-lMx3R1EU70CKOm4GaQND2coLJZC86NCN2XNGoUvJK4Mpu5FAsZ9cIGRx8F7izwaKMPIkNlnJoM9RiAGAgGHQ
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/tW6NzKaQ4UGJaAvoZPUotyXiU1u_5mlzCLyFxPu9ePhz8Cpz43LhURZMCLimwzluFwN2gsVbO9zwH9lRd7RmE9_xJ_8fFWELPkDaqK35q8WdWJF5C8Wa7hm7VSwvKzKcAEGLO2ma6Ju7XrYESi9fPlTt8Wnf1mtRguDY4r0HcVdwllpuFBaMSBdMGKWfDzyKCzt1Yhd6kwKdC9qeO1mov9zYPTl7k-jXJQGMt6Zt7Ezv0FTxRoBVQKY26wSnlPsa5Vm_bssjGgRmSPp-PKN8DnXBEuRliOPAyEC11aAGWzURTvszAfVYTI1BFwmJsIoNDCJNxP78BcLsYl6HCmv3akIRLg4
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/oynROMUYkxl6rllmgCbgYLaj_lStf7NapyhTv8A7JrC0yPZzZjTsNutZ6qjBfriG5ZOHsMZpHKpoHP4jxiRwOV7_7utk5EL5T0WH55ZKZy6VRmRu1A3ne2GVig9Wz6uI6qEwBEXaG0lZ1IpWZ2rKrct8zMMzRSgWdd7_T9cBehKt-PJ1ZXdyUvZVXmeaicKMEf0pRdT3SSZRUQ5spuD_0mPA9VfbD5CntSBfC4ZTc24Fk6YpJkL4LzATdOLXaLM
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/VqRD0XOGkPlCfXH4vMJpnFdrkjuK7U_2FVmB4F_S7_BeEuhupGD-72DfsmzZcrj2lnmP-QBMf1XEJ2-HIkYqTfYC2IcAD6q4rt4xVzLBpNQK89cfKIL8cK6530Y32UBq5SprGOhl4yVltHOtCQC2px7RTAFNVSa6VyzATO4zvt0-wB9i_un3f4Ccs7nXMv_tZDT1CUmRyR6yAqTcwywSR778Vyz76qWgVldcetYnvkznCmfS6dsP
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/gbOFc0K8Q0VUjtJYpUhxwHQMomvMLvMLjBQ4i8oDScfSz9NxW-JaCovxuHwz7MHPtdWa1eG7RqWVQqVjbfyhaphVJyM0c3Pr_Pn38jAn22hIDzut6pYlr4dG8M9_PezK16ALF-PwDBQU5Kj6pjI_if8JUHZtLqAG_pGM0KyEBGE6bg6uA6C9h4WTVjWQDoUO9UkwTAlNeWt96rTxT6QLxHNzRMDIepuKWFKhy-GGYj59yVVp16Fjj5PjibY4_MW6L-hxQgWIFq61ufJVCN_wqVVUXia_S_LB5NDDF1mz6jrigyh9GGvHE3oP93M05mT5lrvYDMM
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/n2pIBN4fbkILhjSDdrsk1Eg0EMqbvBOAYYgfVrvNPbVIe-X58Gd-wH82-tBue4yCAmaYo2OAKfmnXql1oBpdKUhrlM3wwjeqySwK4IfFRDB_OarTz1zx1fmNy3tFoo5dfstH-FW75H6lpjZUIY183njGNz1lkjsTr6csbaAbYt5j3PtZDJbS5TmzIK5TxqUMVENttAR3GXcsCLBTDDxmBjCaPkLYeTaPtn2_SiFee1D12Q
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/dT9nLyHdQCNx02YoM7h29QYrLN3sKasHrLA_gprohNccYD-ThsopR8g195crLA8QJsflqacMvGh5ghozQB3x6KM3TrAiW8wDynnyqzpV9iWGBIcKqiVzEZsnNJKbg_d1Iztk36XytyntXIYM45mSCBT97T_GcprEPpj334E2Te8_CSXMpnEnBtvSRPgm1SxTLd1nIrg_n-bERlJZpZsMT2KLoNLtwxjg0SXdDIMKvH4
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/aGmj-hn69AEVZgkyrt_IYdrFrMZUHQ7YES5EytBEamqAmrk3yRUdRQSeWyvlaHJihuO4ajTNmy4Ot7bkiS88dq0_8WD-RGpUPZ-xtbtVep71Z22mYfVGSfh4DH9ZKyGgbBw_PduNR7cYRxS4PsPoAapFbvztQ-AS4jswz5cO3ZGKhuCSDAz-07rVdXpqifX5_BEOg4CTpxcQhztgIJhe0fwQvb0EHO48KshfPmVXadlkD4aB3w
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/eS5Tre-XcMdWFw5Ji3yHQMGmZZEERHx9Gci1ov2pLPprygwqN8uF0-tQSj2m5tFmtE4PMFeRHIcLszeDW3qCmFrg9gQzAZ2jpt-5vTgkJ1x2f-UlPQ3EK9lbkwL8J06eRvobmlU_lp69zZSdlKlHngtd-JDidHw1DCA_hJIGnIZmWnZVmoVoOpTPsvJM5gNmdHpoGf1H9fOnKl6z_foyHcK9L-RynfZWiJymVMow5iXAcOF4xBYq97CnmA
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/r9dn0LqvShHiqaZRLRWxMerrlHbHbDxbneKNslYdTcsw0W58dz2ZkzCByOWGF0sXfVTPgQ9cm4hCa6aAuaAUY6oUPzx3K0QqZLZzLOKhvUQDlTMF1e-np-2eacWrhGUOYH3ZfMNOoh0e7Wf7N2hitXe_PzxOJrs6HUoFreob7Kaxf5bu-Jwc7EuCTKLKIevIMICMr8jfHHFOvV3Ac9o2
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/XDP5FqPcbPti5NAhl9FbUozHIlUPA2JqCAhnHwSPWtdtC8dA1oWzGcxWLAD-5WI3ofeNFnps1FLe_rTSBVSf5VfKUXxB35EbXZmRpQ2owmF0RYBYUlTPn86ti2Dboi8mhnyeyUrj2odQi0rtEMYtKTf8n1BWF8lcOlOQ1vAB8HFuKD_4D76oIuC3RSbYMOEFvP4vtc7XCBJ_1IdyQijZpLYDWsOP_oV7
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/8LbZYFbhhw2NMl9Y75NP59iwP28GDuubHPI5Krm6LajrkCV1HudtakXSqmUE06vx-1v6wBt6WNGm-6iTCrHc1YbXczlmhvhsa_koJHzdQ3hvIOn3t1y2eCuSFlzzLBbX8izreZF5YcDh9h_08gKLOB7bGF4ob7tlipGR5hp37ddcMphREfV1FtlUkjYAuS_TvoTWy-m6HWJFtONvNc9eypXeDEYfcc5nI13JxU8
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/GZrxhRYg8dHfFM6yymwOdLuHI7SmWZ5gatekNbszXqGwWcJxY4JGaCZdIyPPvxApXWC7ZMTI5E42H14VF02xy4LE8DfoSpdkaRBjTzShY_0DCcaFFXlM7b65o35cTlV_97ageyinqv_Bj4AxHGjquMRVn_0mBRsRT3WMMnotgUBAmkJlhbnzsxaDGr7qtit7O5aI9kDa_qjPJoF1F8yfXsEv3sX0DCcwhA
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/qw9zC8w0Ewyg1_rLB2IMViV0R-QdGGwieLXOn8U_fc82T1QdEBMXdDILJusDLc7csbUOJvz3_9BUfT3y2GwhXW96ODfCEIR1ye58-Bbws5NME8mxw7zCvfx6lC5GZB44WIJFSyyEaABCAgrZUyCIV99N3V0i4A9Jy7pgSi_7Ni--ShteXheiRgvkempq8RLIDpPfRoHZxdnI3L8XV2MK4lgfK8ap3VNO-WNCD65EnzsmmHQ


 
  

  

  

Und das nächste kommt zum Schluss 
  
Für laufende Anwenderfragen zu MS Teams haben wir auch im Wintersemester 20/21 
wieder Digi-Tools: 1. Hilfe eingerichtet. 
Jeden Mittwoch zwischen 14:00 - 16:00 nehmen unsere Tutor*innen Ihre Support-Anfragen zu 
den digitalen Tools entgegen, die derzeit in der Online-Lehre an der HfWU im Einsatz sind. Sie 
können dem Team mit dem Teamcode lxw92nb beitreten. 
  

Online-Angebote der HfWU zu den wichtigsten Tools 
 

Angebote in Kooperation mit der Neckar Connection 

 
Weitere Angebot der Geschäftsstelle für Hochschuldidaktik in Baden-Württemberg (ghd) 

  
 

  
    

To be continued... 
 
     

  

 

Das ware es auch schon mit unseren ersten Impulsen aus der Hochschuldidaktik. Wir wünschen Ihnen für 
dieses Semester viel Freude beim Austesten verschiedener Methoden und Tools. Wenn Sie Fragen, 
Antworten oder Ideen haben, teilen Sie uns diese mit, dann können wir diese in unserer nächsten Ausgabe 
für alle zu beantworten versuchen. 
  
Auch werden wir Sie künftig regelmäßig informieren, welche Angebote zur Bewältigung der didaktischen 
Herausforderungen in der Online-Lehre die HfWU selbst oder im Verbund mit anderen Hochschulen zur 
Verfügung stellt, und welche übergreifenden Angebote (z.B. über die GHD) für Sie interessant sein könnten. 

 
Für das Kompetenzzentrum Lehre (KoLe) grüßen Sie herzlich 

Sylvia Lepp und Johannes Fuchs 
 

  
   

  

https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/-dz7KCmBqrUqLx41_KqCQocdjH0qisqd0j89LG8lrSTtKEuJ8dUD8JCkYYKscibvhtpri7SOQrD1gTB4Xzm0IpxUee6y2cy6gDTerAkB9sfjLKTOx7fE_DS0RvNMTxLwNOn2P-ARd4IXiRn9GZjGok40Q5vDJ6fYb2_cz1gIhS52Ez0YMIoWxnhwomn_A8udShYTgZHRqkethosi2iRhiy3dlk0FZTW1utFPaGeDYU-FP0Ywq8leLhAZWTORlHs1IM9LaXQT
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/0LWrhXBf6fqKnf9AhseDujQVyfFGhvmXI69V2m3vaNtpFe_eZfQTWtWVH6wTq09lAuNPmUoDswq4FBsxdEOUc9FUlbJ-U_T1Spe2UArz2g43s6opVDFD6fPtoBwo_mNj_rY5ijz3uPV6cMwSLl_M3_stu7y3MNgCvQhPbq7jHtv-Nlgz909QLwWZtK1awnaoLa5zgQ_V7tP4EEs
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/q6ZfuYGcwegnw9sktGyJci2vs34af-zpgnn674hi8p_daZFrTQl4tr1hPaE5ofiz8ryMWKrZR_sj4XL1ucMW1jWAGitSYfoAZIAs3UPaDi1dqKGRTtxlhZ1qmCZxrqYL6bwTw2OkWetW6wVlyTITZtwwj0IPjSt1gcpSPwoJz3aAf__bE7wShOrp6iUYVINNEZ9JcHU34lWnos_SrFAbG-nKU7N1saOUSQ
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/ik35egn1ykhDvqjzaLSY83Z86GqFFqOD-Az_LcidHgroc8rVAtCjXP8--zPFw2R80fmEaYcUtOo5sW6jTcew5DEv2Nai9PLKZoxWcvZcvrrr3MJ-yF30Yin_vtkQHL0iE1v1mI93F78g3VC4-rHIvuVyZIsrMib7O6JO5zjVUbmjMALOzp_Zm3GXBe4jgMLjC6FCgegYrJx_RCOBdzZBOG2ii1V_wb4K-tLe58cXwGWZgH-xaOpktNrt8UZL55LHhiEZ6xrfv-dW4XgOMvWDB7C7nBwpcj96LUmqZPCBXboUIs-g7G2qojACDg3o6yBXAkJ_At9X59z3-2klrzyz72W4ZiP8vTFbg7fD
https://dbhchge.r.bh.d.sendibt3.com/tr/cl/ik35egn1ykhDvqjzaLSY83Z86GqFFqOD-Az_LcidHgroc8rVAtCjXP8--zPFw2R80fmEaYcUtOo5sW6jTcew5DEv2Nai9PLKZoxWcvZcvrrr3MJ-yF30Yin_vtkQHL0iE1v1mI93F78g3VC4-rHIvuVyZIsrMib7O6JO5zjVUbmjMALOzp_Zm3GXBe4jgMLjC6FCgegYrJx_RCOBdzZBOG2ii1V_wb4K-tLe58cXwGWZgH-xaOpktNrt8UZL55LHhiEZ6xrfv-dW4XgOMvWDB7C7nBwpcj96LUmqZPCBXboUIs-g7G2qojACDg3o6yBXAkJ_At9X59z3-2klrzyz72W4ZiP8vTFbg7fD
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